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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Rotationsdruckma-
schine mit einem Falzapparat nach dem Oberbegriff von
Anspruch 1.
[0002] Bei herkömmlichen Rotationsdruckmaschinen
wird ein bzw. werden die Falzapparate von einem
Hauptantrieb über eine Längswelle angetrieben und
synchronisiert. Meist werden mehrere Druckwerke und
ein Falzapparat in einer Linie aufgestellt. Für das Längs-
wellenkonzept ist dies der kostengünstigste Antrieb. Zu-
sätzliche Falzapparate, auch wenn es sich nur um Back-
up Falzapparate handelt, werden in die Gesamtanlage
integriert aufgestellt.
[0003] Ein Beispiel für einen bekannten Antrieb, bei-
spielsweise nach der DE 41 27 321 A1, ist schematisch
in Fig. 1 dargestellt. Hierbei erfolgt die Kopplung von der
Längswelle 1.10 zu dem Falzapparat, umfassend einen
Messerzylinder 2, einen Sammelzylinder 3 und einen
Falzklappenzylinder 4, mechanisch über einen Längs-
wellen-Getriebekasten 1, verschiedene Zahnstufen
1.20, eine Welle 1.23 auf ein mit einem Kegelrad 1.24
gekoppelten Zwischenrad 1.3 oder alternativ auf den mit
einem Kegelrad 1.24 gekoppelten Messerzylinder 2.
Die Zylinder 2, 3 und 4 sind untereinander mechanisch
über Stirnzahnräder gekoppelt. Nachteilig ist hierbei,
daß die Zylinder 2, 3 und 4 zueinander und gegenüber
der Längswelle 1.10 im Bereich des Zahnspiels eine be-
liebige Lage einnehmen können. Ursächlich hierfür sind
an den Zylindern wirksame Momente wie z.B. Kurven-
steuerungen oder Schnittschlag. Hierdurch nicht ver-
meidbare Unregelmäßigkeiten machen sich bei den
Falztoleranzen bemerkbar.
[0004] Eine Rotationsdruckmaschine mit mindestens
einem Falzapparat, der durch Ausstattung mit wenig-
stens einem eigenen Antriebsmotor mechanisch unab-
hängig zumindest von Druckwerken der Druckmaschi-
ne angetrieben wird ist aus der EP 0 567 741 A1, der
DE-A 2 046 131, der GB 2 149 149 A, aus "Deutscher
Drucker" Nr. 14-15 vom 13.4.1995, Seiten w46 ff und
aus "Zeitungstechnik", Dezember 1991, Seiten 78-80,
bekannt. Der Einzelantrieb von Falzapparaten ist
schließlich auch aus der nachveröffentlichten EP 0 699
524 A2 bekannt.
[0005] Die DE 26 14 665 A1 betrifft einen Falzapparat,
der innerhalb einer Druckwerksreihe plaziert ist, und ei-
nen nach Art von Kassetten austauschbaren Falzme-
chanismus aufweist. Der auszutauschende Falzmecha-
nismus wird im Zuge des Austauschs in den Rollenkeller
abgesenkt. Schließlich betrifft die US-PS 4,564,470 ei-
nen Falzapparat mit Komponenten, die in einem Gestell
des Falzapparats vertikal versetzt zueinander angeord-
net sind.
[0006] Die Erfindung hat es sich zur Aufgabe ge-
macht, die Flexibilität hinsichtlich der Konfigurierbarkeit
einer Rotationsdruckmaschine, soweit das Schneiden,
Falzen und Auslegen betroffen ist, zu erhöhen.
[0007] Es soll bevorzugt auch die Registereinstellung

bei gleichzeitiger Verhinderung, zumindest Verringe-
rung der Falzungenauigkeiten aufgrund des Zahnspiels
der Zahnräder im Antriebsstrang des Falzapparats indi-
viduell für den Falzapparat vorgenommen werden kön-
nen.
[0008] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand
von Anspruch 1 gelöst.
[0009] Die Erfindung betrifft eine Rotationsdruckma-
schine mit mindestens einem Falzapparat, der wenig-
stens einen Messer- und einen Falzklappenzylinder um-
fasst und durch Ausstattung mit wenigstens einem ei-
genen Antriebsmotor mechanisch unabhängig zumin-
dest von Druckwerken der Druckmaschine angetrieben
wird und davon unabhängig aufstellbar und registerbar
ist.
[0010] Wegen der nicht mehr benötigten mechani-
schen Kopplung mit den Druckwerken ist die freie An-
ordnung bzw. Stellbarkeit des Falzapparats zu den
Druckwerken und vorteilhafterweise auch zu einem
Falzaufbau und einem Falzüberbau, ohne zusätzliche
Kosten zu verursachen, möglich.
[0011] Da bevorzugterweise eine mechanische Ver-
bindung zwischen dem Falzapparat und dem Falzauf-
bau bzw. dem Falzüberbau auch nicht besteht, ist die
Flexibilität auch in der Konfigurierung dieser drei Funk-
tionsgruppen erhöht. So ist beispielsweise eine Zuord-
nung von lediglich einem Aufbau und einem Überbau
zu zwei Falzapparaten möglich.
[0012] Zahnspielproblemen wird entgegengewirkt,
während der Antriebsmotor für den Falzapparat zum
Antrieb der weiteren Komponenten der Druckmaschine
elektrisch synchronisiert wird. Der Einzelantrieb erlaubt
es, den Falzapparat unabhängig von der Position der
Druckwerke auf jede beliebige Falzposition zu drehen
und dadurch das Schnittregister auf einfache Weise an-
zufahren. Dieser Vorteil ist besonders beim Papierein-
zug in einen Back-up Falzapparat von Nutzen, da bei
solch einem Back-up Falzapparat über eine als Refe-
renz dienende Nullposition des Antriebs das Schnittre-
gister angefahren werden kann. Durch die Erfindung
werden die Falztoleranzen minimiert.
[0013] Erfindungsgemäß ist ein erster Falzapparat
auf Anlageebene plaziert, während ein zweiter Falzap-
parat vertikal dazu versetzt im Maschinenkeller bzw. auf
Rollenwechslerebene steht. Hierdurch werden kurze
Bahnüberführwege und ein ungehinderter Zugang zu
den Falzapparaten erzielt. Falls hierbei ein Falzaufbau
und ein Falzüberbau auf dem Maschinentisch, d.h., auf
der Anlagenebene, aufgestellt werden, ergibt sich eine
geringe Bauhöhe.
[0014] Es kann auch ein weiterer Falzapparat auf Rol-
lenwechslerebene angeordnet sein.
[0015] In allen vorgenannten Ausführungsbeispielen
können für mehrere Falzapparate mit Vorteil nur ein Auf-
bau und ein Überbau vorgesehen sein.
[0016] In einer weiteren, mit den vorgenannten Aus-
führungsbeispielen vorteilhaft kombinierbaren Ausfüh-
rungsform der Erfindung, ist der Falzapparat selbst ver-
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fahrbar. Werden der Falzaufbau und der Überbau auf
ein Joch gestellt, so kann ein Back-up Falzapparat, falls
ein solcher vorgesehen ist, bei Bedarf anstelle des
Hauptfalzapparats eingeschoben werden. Hierbei wird,
je nach dem welches Verschiebeverfahren verwendet
wird, kein zusätzlicher Platz in der Anlage benötigt. Wird
der Maschinentisch selbst als Jochkonstruktion verwen-
det, und werden die Falzapparate im Keller plaziert, so
wird hierdurch auch noch eine geringe Bauhöhe erzielt.
[0017] Es können auch grundsätzlich der Falzaufbau
und der Falzüberbau auf einer Jochkonstruktion ver-
fahrbar angeordnet sein.
[0018] Besonders vorteilhaft läßt sich die Erfindung
mit dem in der EP 0 644 048 A2 offenbarten Antriebs-
und Regelungskonzept kombinieren.
[0019] Diese Druckschrift lehrt insbesondere, dass
ein Paar eines Druck- und eines Gegendruckzylinders
eines Druckwerks mechanisch unabhängig von ande-
ren Paaren von Druck- und Gegendruckzylindern des
gleichen Druckwerks und ein Druckzylinder jeweils von
seinem Gegendruckzylinder oder seinen Gegendruck-
zylindern mechanisch unabhängig angetrieben werden
sollte.
[0020] In einer bevorzugten Ausführungsform treibt
ein Antriebsmotor über eine mechanische Kopplung,
vorzugsweise ein motorseitiges Ritzel und ein zylinder-
seitiges Stirnrad, auf den Falzklappenzylinder. Hier-
durch können hohe Übersetzungsverhältnisse einstufig
und platzsparend verwirklicht werden. Durch den Weg-
fall eines Längswellen-Getriebekastens und sämtlicher
Antriebskomponenten, wie Wellen und Zahnräder, ein-
schließlich Zwischenrad, ergibt sich eine Kostenreduk-
tion. Wegen seiner vergleichsweise großen Massen-
trägheit und kleinen Betriebsmomente wird in dieser
Ausführungsvariante der Antrieb an einem besonders
ruhigen Ort des Falzapparates angekoppelt. Der Bahn-
zug am Sammelzylinder, die Reibmomente der Zylin-
derlager, die Zugwalzen im Falzapparat und der Schnitt-
schlag bewirken ein Moment, das dem treibenden Motor
entgegenwirkt. Hierdurch kann verhindert werden, daß
durch die Regelung des Antriebsmotors ein Flanken-
wechsel im Antrieb vom motorseitigen Ritzel zum zylin-
derseitigen Stirnrad und zwischen den Zylinderstirnrä-
dern der Zylinder des Falzapparats stattfindet. Ein wei-
terer Vorteil besteht darin, daß durch die Anordnung des
Antriebs auf den Falzklappenzylinder und den stets
gleichseitigen Zahnkontakt ein Wechsel zwischen trei-
bendem und bremsendem Motorbetrieb verhindert wird
und der Motor nur im treibenden Bereich läuft. Solch ein
Betriebswechsel würde andernfalls leicht zu Schäden
im Antrieb des Falzapparats führen können. Beim Auf-
treten von impulsförmigen Betriebsmomenten, die zu
störenden Flankenwechseln im Antrieb führen können,
genügt es, durch ein zusätzliches Moment auf den Falz-
klappenzylinder den Zahnkontakt vor allem zwischen
dem Ritzel und dem Stirnrad immer auf der gleichen
Stelle zu halten. Solch ein Moment ist gegenüber dem
Antriebsmoment vergleichsweise klein und kann bei-

spielsweise durch eine elektrische Bremse oder eine
Reibbremse eingebracht werden.
[0021] In einer ebenfalls bevorzugten Ausführungs-
form kämmt das motorseitige Ritzel mit einem nach dem
Messerzylinder angeordneten, beliebigen anderen
Zahnrad im Antriebsstrang der Zylinder des Falzappa-
rates.
[0022] Eine weitere Variante besteht darin, den An-
triebsmotor dort anzuordnen, wo nach dem Stand der
Technik der Längswellen-Getriebekasten sitzt.
[0023] In einer weiteren bevorzugten Ausführungsva-
riante treibt der Antriebsmotor über einen Zahnriemen
auf den Messerzylinder. Hierbei kann die Masse des
Messerzylinders zur geringen Eigenmasse des An-
triebsmotors hinzugezählt werden, wodurch die Regel-
dynamik verbessert werden kann. Hierbei kann auch ei-
ne Übersetzung zwischen Antriebsmotor und Messer-
zylinder in mehr als einer Stufe vorgesehen sein.
[0024] Weiterhin bevorzugt ist der Antrieb vom Motor
über einen Zahnriemen auf den Sammelzylinder. Auch
hier kann die Masse des Sammelzylinders, die größer
als die des Messerzylinders ist, zur geringen Eigenmas-
se des Antriebsmotors hinzugezählt werden, was, wie
bereits erwähnt, die Regeldynamik verbessert. Wieder-
um kann eine mehrstufige Übersetzung zwischen An-
triebsmotor und Sammelzylinder bevorzugt sein.
[0025] Schließlich kann über solch einen Zahnriemen
auch auf den Falzklappenzylinder getrieben werden.
[0026] In einer anderen bevorzugten Ausführungs-
form der Erfindung treibt der Antriebsmotor über einen
Zahnriemen auf ein beliebiges Zahnrad im gesamten
Antriebsstrang zwischen Messerzylinder und Auslage,
beispielsweise ein Schaufelrad. Hierbei kann der An-
trieb auch auf ein mit dem Antriebsstrang in Wirkverbin-
dung stehendes Zwischenrad erfolgen. Das erforderli-
che Übersetzungsverhältnis vom Antriebsmotor auf das
Zahnrad ist vorteilhafterweise einstufig, so daß wieder-
um eine platzsparende Lösung geschaffen ist.
[0027] Nachfolgend werden bevorzugte Ausfüh-
rungsbeispiele der Erfindung anhand von Figuren be-
schrieben. Es zeigen:

Fig. 2 einen einzeln angetriebenen Falzapparat,
Fig. 3 eine erste Stellvariante für zwei Falzapparate,

wobei ein Falzapparat in einem Maschinenkel-
ler angeordnet ist,

Fig. 4 die Stellvariante von Fig. 3 in detaillierterer
Darstellung,

Fig. 5 eine zweite nicht erfiridungsgemäße Stellvari-
ante, bei der mehrere Falzapparate nebenein-
ander im Maschinenkeller angeordnet sind
und

Fig. 6 eine dritte Stellvariante für mehrere Falzappa-
rate, die je zu einer Seite links und rechts eines
Druckwerks angeordnet sind.

[0028] In Fig. 2 läuft eine Bedruckbahn B durch einen
Kappvorrichtung 20, ein dahinter angeordnetes Zugwal-
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zenpaar 21, über einen Sammelzylinder 3 mit zugeord-
netem Messerzylinder 2, wird dort quer geschnitten und
anschließend vom Sammelzylinder 3 auf den Falzklap-
penzylinder 4 und von dort auf ein als Auslagemittel die-
nendes Schaufelrad 5 übergeben. Statt des Schaufel-
rads 5 kann auch ein endlos zwischen zwei Walzen um-
laufendes Transportmittel mit Greifern für die gefalzten
Druckexemplare vorgesehen sein.
[0029] Im dargestellten Ausführungsbeispiel wird der
Falzklappenzylinder 4 durch einen Antriebsmotor 10 di-
rekt angetrieben. Die mechanische Kopplung zwischen
dem Antriebsmotor 10 und dem Falzklappenzylinder 4
wird über ein motorseitiges Ritzel 10.1 und ein zylinder-
seitiges Stirnzahnrad 4.1 gebildet.
[0030] In Fig. 3 ist eine Druckmaschine dargestellt,
die ein Beispiel für den Gewinn an Flexibilität hinsicht-
lich der Aufstellmöglichkeiten des eigenangetriebenen
Falzapparats ist. In diesem Ausführungsbeispiel ist ein
Falzapparat F1 im Maschinenkeller auf der gleichen
Ebene wie Rollenwechsler R1, R2, R3 und R4 aufge-
stellt, während Druckwerke D1, D2 und D3 auf einer dar-
über liegenden Anlagenebene 100 in einer Flucht hin-
tereinander stehen. Über dem Falzapparat F1 ist ein
Falzaufbau bzw. Falzüberbau 30, der auf einer oder
mehreren Ebenen mindestens einen Trichter aufweist,
angeordnet und auf dem Falzapparat gelagert. Die Falz-
überbauteile 30, 40 sind zwischen den beiden Druck-
werken D2 und D3 angeordnet, so daß die Bedruckbah-
nen von zwei Seiten einlaufen.
[0031] Neben diesem ersten Falzapparat F1 ist ein
zweiter Falzapparat vorgesehen. Dieser zweite Falzap-
parat ist auf der Anlagenebene 100, vorzugsweise in et-
wa fluchtend zum unteren Falzüberbau 30 angeordnet.
[0032] Die Bedruckbahnen können wahlweise einem
der Falzapparate zugeführt werden. In dem Beispiel von
Fig. 3 ist nur der im Maschinenkeller stehende Falzap-
parat F1 in Betrieb. Falls zwei Falzapparate vorgesehen
sind, können einige der hinter den Druckwerken weiter
geförderten Bedruckbahnen dem Falzaufbau, wie ge-
strichelt beispielhaft dargestellt, zugeführt werden. Vom
oberen Trichter des Falzaufbaus 30 gelangen die längs
gefalteten Bedruckbahnen dann zum zweiten Falzap-
parat, während die im unteren Trichter des Falzaufbaus
30 gefalteten Bedruckbahnen weiterhin dem ersten Fal-
zapparat F1 zugefördert werden.
[0033] Fig. 4 zeigt die Aufstellung des genannten
zweiten Falzapparats F2 auf der Anlagenebene 100.
Der erste Falzapparat F1 ist wiederum im Maschinen-
keller, auf gleicher Ebene mit den nicht dargestellten
Rollenwechslem plaziert, während der zweite Falzap-
parat F2 neben der Maschine zu einer Maschinenseite
auslegend angeordnet ist. Der Falzüberbau 30 und 40
mit zwei vertikal übereinander angeordneten Doppel-
trichtern T ist in einem Joch J gelagert. Das Joch J ist
in Fig. 4 seinerseits auf der Anlagenebene 100 bzw.
dem Maschinentisch über dem ersten Falzapparat F1
und davon unabhängig gelagert. Zwischen dem ersten
Falzapparat F1 und dessen Teil 30 des Falzüberbaus

ist sein Teil des Falzaufbaus mit Umlenk- und Zugwal-
zen im gleichen Joch J aufgenommen. Der entspre-
chende Falzaufbauteil für den zweiten Falzapparat F2
befindet sich zwischen dem Joch J und dem zweiten
Falzapparat F2. Im oberen Teil des Jochs J ist der Falz-
überbauteil 40 für diesen zweiten Falzapparat F2 auf-
genommen.
[0034] Sowohl die Lagerung als auch der Antrieb des
Falzüberbaus 30 erfolgt im Beispiel nach Figur 4 me-
chanisch unabhängig von dem Antrieb und der Lage-
rung der Falzapparate. Das Gleiche gilt auch für deren
Falzaufbau.
[0035] Fig. 5 zeigt zwei nicht erfindungsgemäß ne-
beneinander auf einer Ebene - auf dem Maschinentisch
nicht erfindungsgemäß oder im Maschinenkeller - an-
geordnete Falzapparate F1, F2. Nur der erste Falzap-
parat F1 ist in Betrieb, während der zweite Falzapparat
als Back-up dient.
[0036] Die Zuführung der Bedruckbahn bzw. -bahnen
zu dem Falzapparat F1 erfolgt wieder über einen auf ei-
nem Joch J gelagerten Falzaufbau 30. Das Joch J ist
unabhängig von den Falzapparaten F1 und F2 gelagert,
wodurch ein Austausch des ersten Falzapparats F1 ge-
gen den Back-up Falzapparat F2 ermöglicht wird. Be-
sonders einfach gestaltet sich der Ersatz des Falzappa-
rates F1 gegen den Back-up Falzapparat F2, wenn die
zwei Falzapparate verfahrbar sind (F1 h F1' bzw. F2 h

F2').
[0037] In Fig. 6 ist ein weiteres, die Flexibilität hin-
sichtlich der Konfigurierbarkeit der Druckmaschine de-
monstrierendes Beispiel dargestellt. Die Druckmaschi-
ne weist sechs Druckwerke D1 bis D6 auf, wovon je drei
Druckwerke in Bahnförderrichtung gesehen hinterein-
ander angeordnet und zwei solcher Dreierreihen neben-
einander aufgestellt sind. Links und rechts des jeweils
letzten Druckwerks D1 bzw. D4 der beiden Druckwerks-
Dreierreihen sind Falzapparate F1, F2 und F3 derart
plaziert, daß einer der Falzapparate, F2, zwischen den
beiden letzten Druckwerken D1 und D4 angeordnet ist,
so daß Bedruckbahnen von diesen beiden Druckwer-
ken dem mittig aufgestellten, in diesem Fall gemeinsa-
men Falzapparat F2 zuführbar sind. Die beiden weite-
ren Falzapparate F1, F2 und F3 sind zu den noch freien
Außenseiten jedes der Druckwerke D1 und D4 ange-
ordnet.
[0038] Oberhalb jedes der Falzapparate F1, F2 und
F3 befindet sich ein zugeordneter Falzaufbau 30 mit
Falztrichter bzw. Falztrichtern, während oberhalb der
beiden neben den Falzapparaten F1 und F3 stehenden
letzten Druckwerke D1 und D4 die erforderlichen Um-
lenkwalzen und Wendestangen für die Zuführung der
Bedruckbahnen angeordnet sind. Die Auslage der ge-
falzten Druckexemplare kann einheitlich in Maschinen-
längsrichtung erfolgen. Sie kann aber auch, was wie-
derum die Flexibilität der erfindungsgemäßen Lösung
demonstriert, im Falle der beiden äußeren Falzapparate
F1 und F3 zu den Seiten erfolgen.

5 6



EP 0 741 020 B2

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Patentansprüche

1. Rotationsdruckmaschine mit mindestens zwei Fal-
zapparaten (F1, F2, F3), die wenigstens einen Mes-
ser- und einen Falzklappenzylinder (2, 4) umfassen
und einer der Falzapparate durch Ausstattung mit
wenigstens einem eigenen Antriebsmotor (10) me-
chanisch unabhängig zumindest von Druckwerken
(D1-D6) der Druckmaschine angetrieben wird und
davon unabhängig aufstellbar und registrierbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
ein erster Falzapparat (F2) auf der Anlagenebene
(100) angeordnet ist, und dass
ein zweiter Falzapparat (F1) auf einer unter der An-
lagenebene liegenden Rollenwechslerebene, verti-
kal versetzt zu dem ersten Falzapparat (F2), ange-
ordnet ist.

2. Rotationsdruckmaschine nach Anspruch 1, da-
durch gekennzeichnet, dass ein weiterer Falzap-
parat auf Rollenwechslerebene angeordnet ist.

3. Rotationsdruckmaschine nach einem der Ansprü-
che 1 oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die
Maschine einen weiteren Falzapparat umfasst und
wenigstens einer der Falzapparate (F1, F2, F3) ver-
fahrbar ist.

4. Rotationsdruckmaschine nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Falzaufbau (30) vom Falzapparat (F1, F2,
F3) mechanisch unabhängig angetrieben wird.

5. Rotationsdruckmaschine nach dem vorhergehen-
den Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass
der Falzaufbau (30) von den Druckwerken (D1-D6)
mechanisch unabhängig angetrieben wird.

6. Rotationsdruckmaschine nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Falzaufbau (30) unabhängig von seinem
nachgeordneten Falzapparat (F1, F2) gelagert ist.

7. Rotationsdruckmaschine nach dem vorhergehen-
den Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass
der Falzaufbau (30) auf der Maschinenebene oder
erhöht auf einem Joch (J) gelagert ist.

8. Rotationsdruckmaschine nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass die Maschine einen weiteren Falzapparat um-
fasst und ein Falzaufbau (30) für mehr als einen Fal-
zapparat (F1, F2, F3) vorgesehen ist.

9. Rotationsdruckmaschine nach einem der vorherge-
henden Ansprüche, dadurch gekennzeichnet,
dass ein Paar eines Druck- und eines Gegendruck-
zylinders eines Druckwerkes (D1-D6) mechanisch

unabhängig von anderen Paaren von Druck- und
Gegendruckzylindern des gleichen Druckwerks
(D1-D6) angetrieben wird.

10. Rotationsdruckmaschine nach dem vorhergehen-
den Anspruch, dadurch gekennzeichnet, dass
ein Druckzylinder jeweils auch von seinem oder sei-
nen Gegendruckzylinder(n) mechanisch unabhän-
gig angetrieben wird.

Claims

1. A rotary printing press with at least two folders (F1,
F2, F3) which comprise at least one cutting cylinder
(2) and one folding-jaw cylinder (4) and one of which
is driven in a mechanically independent manner -
at least independent of printing units (D1 to D6) of
the printing press - by at least one separate drive
motor (10) and can be set up and registered inde-
pendently of the printing units, characterised in
that a first folder (F2) is arranged in the plane of the
plant (100), and in that a second folder (F1) is ar-
ranged on a reel-changer plane below the plane of
the plant, vertically offset with respect to the first
folder (F2).

2. A rotary printing press according to claim 1, char-
acterized in that a further folder is arranged in the
reel-changer plane.

3. A rotary printing press according to one of the
claims 1 or 2, characterized in that the press com-
prises a further folder, and at least one of the folders
(F1, F2, F3) is movable.

4. A rotary printing press according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that a folding
structure (30) is driven mechanically independently
of the folder (F1, F2, F3).

5. A rotary printing press according to the preceding
claim, characterized in that the folding structure
(30) is driven mechanically independently of the
printing units (D1 to D6).

6. A rotary printing press according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that a folding
structure (30) is mounted independently of its asso-
ciated folder (F1, F2).

7. A rotary printing press according to the preceding
claim, characterized in that the folding structure
(30) is mounted in the plane of the press or raised
on a yoke (J).

8. A rotary printing press according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that the press
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comprises a further folder and a folding structure
(30) is provided for more than one folder (F1, F2,
F3).

9. A rotary printing press according to one of the pre-
ceding claims, characterized in that a pair of cyl-
inders - comprising an impression cylinder and a
counter-impression cylinder - of a printing unit (D1
to D6) are driven in a manner mechanically inde-
pendent of other pairs of impression cylinders and
counter-impression cylinders of the same printing
unit (D1 to D6).

10. A rotary printing press according to the preceding
claim, characterized in that an impression cylinder
is driven in a manner mechanically independent of
its counter-impression cylinder or cylinders in each
case.

Revendications

1. Presse rotative ayant au moins deux appareils (F1,
F2, F3) de pliage qui comprennent au moins un cy-
lindre (2) à lame et un cylindre (4) à mâchoires de
pliage et l'un des appareils de pliage est entraîné,
en étant équipé d'au moins son propre moteur (10)
d'entraînement, mécaniquement indépendamment
au moins des groupes (D1 à D6) d'impression de la
rotative et peut en être monté et mis en position in-
dépendamment,
caractérisé en ce que
un premier appareil (F2) de pliage est disposé sur
le plan (100) de l'installation et en ce qu'un deuxiè-
me appareil (F1) de pliage est disposé, en étant dé-
calé verticalement par rapport au premier appareil
(F2) de pliage, sur un plan de changeur de bobine
se trouvant sous le plan d'installation.

2. Machine d'impression rotative suivant la revendica-
tion 1, caractérisée en ce qu'un autre appareil de
pliage est disposé dans le plan de changeur de ga-
lets.

3. Machine d'impression rotative suivant l'une des re-
vendications 1 ou 2, caractérisée en ce que la ma-
chine comporte un autre appareil de pliage et au
moins l'un des appareils (F1, F2, F3) de pliage est
mobile.

4. Machine d'impression rotative suivant l'une des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce
qu'une structure (30) de pliage est entraînée mé-
caniquement d'une manière indépendante de l'ap-
pareil (F1, F2, F3) de pliage.

5. Machine d'impression rotative suivant la revendica-
tion précédente, caractérisée en ce qu'une struc-

ture (30) de pliage est entraînée mécaniquement
d'une manière indépendante des éléments (D1 à
D6) d'imprimerie.

6. Machine d'impression rotative suivant l'une des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce
qu'une structure (30) de pliage est montée indé-
pendamment de son appareil (F1, F2) de pliage en
aval.

7. Machine d'impression rotative suivant la revendica-
tion précédente, caractérisée en ce que la struc-
ture (30) de pliage est montée dans le plan de la
machine ou est surélevée sur un pont (J).

8. Machine d'impression rotative suivant l'une des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce que
la machine comprend un autre appareil de pliage et
il est prévu une structure (30) de pliage pour plus
d'un appareil (F1, F2, F3) de pliage.

9. Machine d'impression rotative suivant l'une des re-
vendications précédentes, caractérisée en ce
qu'une paire d'un cylindre de pression et d'un cy-
lindre de contrepression d'un element (D1 à D6)
d'imprimerie est entraînée mécaniquement d'une
manière indépendante d'autres paires de cylindres
de pression et de cylindres de contrepression du
même élément (D1 à D6) d'imprimerie.

10. Machine d'impression rotative suivant la revendica-
tion précédente, caractérisée en ce qu'un cylindre
de pression est entraîné d'une manière mécanique-
ment indépendante également par son cylindre
contrepression ou par ses cylindres de contrepres-
sion.
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